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VII.
S3anb.

©rgiin fiir bie offtjielleii jjublihiiflitftt bes fdjiurlj. ®cn)?rl?ntcmit0.

©rfdjetnt je ©amftagS unb foftet ©er Quartal gr. 1. 80, per Satir g-r. 7. 20.
Qnferate 20 (ftS. Wer lfpaltige fjßetitjeile, bei größeren (Aufträgen

enffprecpenben fRabatt.

@1. Wolle», he» 13, SWrivj 1893,

?5ie ßafb warf© uns ber JHnge ^auf unb ?rang, was uns unmögfitfi friitett,
frfl ©tr (bciuoljuljcit, bann pr paiitr unb euDt'trf) 3um Vergnügen.

lieber |olj«er|leigenuigen unb

$rettfgreife in laijern
berichtet bie äBiener „Kontinenz
tale §olggettung" :

3« polgoerarbeitenben £anb*
werferfreifen |ßrt man oft jagen,
bafj bag ©idjenmaterial nirgenbS
fo milb roäcbSt, mie in ber Stäbe

ber SWnatt. 2Bir wieberbolen bieg nur mit Steferbe, ba uns
bag fdjönfte ©idjenmaterial aug ben ban ben Stebetipffen
ber unteren ®onait burcïjquerten (Segenben ftammenb, jcEjort

gu ©efidjt gefammett ift. Sîjatîadôe ift eg inbeffen, bafe gerabe

bie längg ber ®onauufer, im oberen gleichwie im unteren

Saufe ftdj tiinftrecfenben ©penwälber ein Material liefern,
weites — gleidwiel unter welchem &immelgftriçbe eg un*
Weit biefeg ©tromeg gewacbfen ift — Wegen feiner SJÎilbe

unb Reinheit anberen, befonberS fonftbeutfdEjen fßrobeniengett

norgegogen wirb.
©ehr gefudjt finb baber für ben fübbeutfdjen unb rbeintt

Pen Sîonfum fowobl alg für ben boßänbtfcben bie ©pen*
ftämme (fogenannte Qonaueicbe) aug ber Seblbeimer ©egenb.
©g gibt bort neben ärarifcEjen auch nod) ftattlidje fßribatt
befippargellen, aug benen ber SlWaü freibänbig oertauft wirb.
2ftan begablt bort beute loco Sagerort äöalb für gang orbtt
näre SBaare 3Jtf. 30 unb für prima Qualität 3JÎÎ. 60 pro
tubifmeter; für mittlere Qualität betorgen ficb bie greife
gWifdjen biefen beiben extremen Sßreisgiffern, bie jebod) bei
ärarifcber Älaffififation nodj weiter augeinanber geben.

3n Qber» unb Stteberbapern, fowie ber Oberpfalg wur=
ben in ftaatlidjen unb fommunalen Sßerfteigerungen, fowie im
freibänbigen ©rroerbe unb im ©ubmiffiongwege bon 5—2872
fßrogent über ben burcbfcbnittltcb fötf. 14, 12, 10 unb 8 pro
Subifmeter betragenben £aren erlögt. Stod) höher, unb gWar
big gur llnglanblicbfeit bodj, [teilen fidj bie gicbtenbolgpreife
im Çptelgebirge ; eg foftet franto ©tabt ©elb i 18.

beute gidjte in mittlerer ©tärte bon ^/so ®w. 2ttf. 26,
®7s4 ©m. 9JIÎ. 25, 2729 ©w. SM 23, »/„ ©m. SM. 2172
pro Subifmeter runb.

Unter fotdjen Umftänben erfcpeint ein allgemeiner Stn<î=

gang ber §olgpreife nid)t plaufibel, eg ift bielmepr erflärlid),
Wenn feit ben legten Stotirungen bie greife bon ©ägeroaaren,
erfter foiootjl alg gweiter Qualität, fid) aUinältg erljolen unb
befeftigen. Skperifdje pobugenten unb §änbler notiren beute
S3apubaftg ©affel:

St r e i te

•öS«! Qualität
e s s g, g, s, g, h, g

1> OS

greife in SOiarï pro 100 @titc£

4Va 24 ©ute 57 66 76 91 115 131 153 163 177

„ „. StuSfdjufj'... 45 56 67 80 93 104 117 127 137
„ „ SSrennborb 42 52 62 74 86 96 108 — —
„ „ Pleine u.palbr. 80 93 107 128 163 186 218 232 252
„ „ Slu8fdjufj,rein. 68 79 91 110 139 159 186 197 215
„ 12 unf. Siborbfr. 33 39 45 55 67 75 87 — —
„ 15 bto. 37 44 51 62 76 86 98 — —
„ 18 bto. 42 50 57 71 85 96 111 — —

SO

Z

für
die schweizer.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Vereine.

c7^ ^

^ÛuZîiià ze!iàen8eì«

zèr>s i^îZAà

Praktische Mütter für die Werkstatt
f!, mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker

von M. Senn-Karbieur.

VII.
Band.
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Erscheint je Samstags und kostet per Quartal Fr. 1. 8V, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 2V Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

St. Gallen, den IS. März I8SS.

Wie Vati» macht uns der Dinge Lauf und Drang, was uns unmöglich schien,
Hrst zur Hewoynycit, dann zur Katur und endlich zum Vergnügen.

Ueber Holzversteigerungen und

Kretterpreise in Sägern

berichtet die Wiener „Contiuen-
tale Holzzeitung" :

In holzverarbeitenden Hand-
Werkerkreisen hört man oft sagen,

daß das Eichenmaterial nirgends
so mild wächst, wie in der Nähe

der Donau. Wir wiederholen dies nur mit Reserve, da uns

das schönste Eichenmaterial aus deu von den Nebenflüssen

der unteren Donau durchquerten Gegenden stammend, schon

zu Gesicht gekommen ist. Thatsache ist es indessen, daß gerade

die längs der Donaunfer, im oberen gleichwie im unteren

Laufe sich hinstreckenden Eichenwälder ein Material liefern,
welches — gleichviel unter welchem Himmelsstriche es un-
weit dieses Stromes gewachsen ist ^ wegen seiner Milde
und Feinheit anderen, besonders sonstdeutschen Provenienzen

vorgezogen wird.
Sehr gesucht sind daher für den süddeutschen und rheini-

schen Konsum sowohl als für den holländischen die Eichen-
stämme (sogenannte Donaueiche) aus der Kehlheimer Gegend.

Es gibt dort neben ärarischen auch noch stattliche Privat-
vesitzparzellen, aus denen der Anfall freihändig verkauft wird.
Man bezahlt dort heute loco Lagerorr Waid für ganz ordi-
näre Waare Mk. 30 und für prima Qualität Mk. 60 pro
Kubikmeter; für mittlere Qualität beim gen sich die Preise
zwischen diesen beiden extremen Preisziffern, die jedoch bei
ärarischer Klassifikation noch weiter auseinander gehen.

In Ober- und Niederbayern, sowie der Oberpfalz wur-
den in staatlichen und kommunalen Versteigerungen, sowie im
freihändigen Erwerbe und im Submissionswege von 5—28^/z
Prozent über deu durchschnittlich Mk. 14, 12, 10 und 8 pro
Kubikmeter betragenden Taxen erlöst. Noch höher, und zwar
bis zur Unglaublichkeit hoch, stellen sich die Fichtenholzpreise
im Fichtelgebirge; es kostet franko Stadt Selb i. B.
heute Fichte in mittlerer Stärke von ^/gg Cm. Mk. 26,
°°/»4 Cm. Mk. 25, Cm. Mk. 23, ì Cm. Mk. 21^
Pro Kubikmeter rund.

Unter solchen Umständen erscheint ein allgemeiner Rück-

gang der Holzpreise nicht plausibel, es ist vielmehr erklärlich,
wenn seit den letzten Notirungen die Preise von Sägewaaren,
erster sowohl als zweiter Qualität, sich allmälig erholen und
befestigen. Bayerische Produzenten und Händler notiren heute
Bahnbasis Cassel:

Breite

Qualität
8 8 .8 8. 8. 8. 8. 8, 8

Preise in Mark pro 100 Stück

4l/z 24 Gute 67 66 76 91 IIS 131 1S3 163 177

„ „, Ausschuß... 46 66 67 80 93 104 117 127 137
„ „ Brennbvrd 42 62 62 74 86 96 108 — —
„ „ Reine u.halbr. 80 93 107 128 163 186 218 232 2S2

„ „ Ausschuß,rein. 68 79 91 110 139 169 186 197 216
„ 12 uns. Bbvrdfr. 33 39 45 66 67 7S 37 — —

16 dto. 37 44 61 62 76 86 98 — —
„ 18 dto. 42 60 67 71 86 96 111 — —
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Sänge
12"

29 Em. 9"te Siele, 4=i/s 9)2tr. -

29 Km. *u8tou6.SieIe, iVa SJltr. <

pro 100 ©tuet.
3/ " ft" 10" 19"

3 932». go gjjm. Œanalborb ^ g4 29"®m.

unf. Sfrei 932E. 56i/s-58; gtjolj 9J2f. 42'/2-44; öborb 99if. 37i/a-

3*/s ®îtr. go ahn. ^anatborö ®g
24 29^Km.

unf. 3-fr. 93». 68-70; 3b0(,5 93». 491/2-51; Sbovb 932a» 431/2-
6" 7" «wbfret 36-37;
14 17 Em. ^"oröfiet go ahn. j 31/2 „ „ 42-43.

8" 10" 12" „ I 1/2" 3 42_434a on « 1 fo cm— // w ^

pro 800 @tüc£.
©ute daymen :

3 u. H/2 9Jttr. 21/2/21/2" 3/3" 3/4 4/4" 4/5"
Em. 6/6 7/7 7/9i/, 9i/^9i/, 9i/,/12

93». 36. — pro ffiitbifmeter.
2" breit 3 931. »/," 31/2 93» 3,y 4 9JÎ. 1" 41/2 93t. 1"

93tnt. ' 20 20 24 24

@ute Satten: 93». 10 IH/2 — 19-191/2
Stb „ „ 83/4 10 - 161/2-17

pro 100 ©titcE.

©paliertatten : «/« 9Jtm. 4-14' rt). 93». 2.75 ^00
» /20 " 4—lü „ d. — -•

12/20 „ 4-10' „ 2. - J

SetfdjiebetteS.
^anbwerïê» unb ©etoevbeoerein Ufter. -(Korrefp.) $em

SabreSberidjte biefeS SerelnS entnehmen wir jJoIgenbeS : Sie
Strbett, meldje bauptfäcblicb bettt SSorftanbe gur ©rlebignng
pgemiefen Wirb, tbeilt fidj in folgenbe bret Kategorien: 1.
SIu§frf)XiefeIic£)e SSereinSgefc£)äfte, 2. SebrlingSprüfung, nnb 3.

©emerbefcbule. 3n 14 ©ipungen erlebigte ber Sorftanb alle
an ihn herangetretenen ©efd)äfte, namentlich würben bie Kreis»
fcpreiben Sr. 117 über Kranten» unb Unfaßoerfidjerung, fo»
wie Sr. 123, bie Stotton ©omteffe betreffenb, einer grünb»
licpen Seratbung unterpgen. ®S tonnte nur eine ©eneral»
üerfammtung abgebalten Werben, in welcher unter Slnberem
befcbloffen würbe, bem prüdtretenben Sßräfibenten für feine
bern Serein geleisteten guten Stenfte eine SanteSurfunbe p.
oerabfolgen. 3m SeridjtSjabre btelt §err ©emerbefefretär
KrebS audj einen Sortrag über baS Sbema: „©efdjäftS»
gebraute unb ©ejdjäftsoortbeile". Ser Sortrag war leid)t=
faßlich unb bie erteilten Satbfdjläge fanben allgemeinen
Seifall. Sacb langer Unterbredjung oeranftaltete ber Sorftanb
wieber einmal einen ©efeßfdjaftSabenb' für fämmtlicbe Stit»
glieber mit ibren Angehörigen. Serfelbe würbe febr pblreid)
befuebt unb gewife werben bie SEbeilne^mer mit Sefrtebtgung
fi<b ber gemütblidj oerlebten ©tunben erinnern. Sie Sele»
girtenoerfammlungen beS fe^weigeeifcbien ©ewerbeöereinS in
Sern unb Steftal würben erftere burd) 3Wei nnb leptere bureb
einen Sertreter befuebt, welche bann in einer fpätern Ser»
fammlung barüber Sericbt erftatteten. Sie SebrlingSprüfung
berurfacfjte auch biefeS 3abr wteber üiel Stühe unb Koften;
eS nahmen 15 Sebrlinge baran Sbetl, 13 würben biplomirt
unb oon fünfen bie Arbeiten an bie AuSfteßung prämerter
SebrltngSarbetien nach Sern gefanbt. Sefonbere Aufmerffam»
!eit fdjenfte ber Sorftanb ber bon ihm geleiteten ©emerbe»

fibule. Surdj fünf Sebrer wirb in 18 wöchentlichen ©tunben
Unterricht erttjeilt in folgenben fächern : 1. Seutfcbe ©pradje,
2. Stedjnen, 3. ©eometrie unb 4. 3eidjnen ; baS SerufSptdj»

nen wirb bur<b Serufstecbnifer ertheilt, bie anbern jpdjer
burd) biefige ©efunbarlefjrer. $ür unbemittelte ©chiller wer»
ben ans einem befonbern Krebite 3eicbnungSmatertalten an»
getauft unb gratis berabfolgt. Sie ©djülerpbl beträgt im
laufenben ©emefter 126, baS ©cbatgelb $r. 1. 50 per ©djüter
unb ©emefter. Ser Serein unterftüpt bie ©ewerbefibule bnrdj
einen jährlichen Seitrag üott 100 $r., ebenfo bie periobifdfj
ftattfinbenben SeifeauSpge ber ©ewerbefchüler unb enblicb
beftreitet er bie Koften ber SebrlingSprüfung, foweit bie l)ie=

für beftimmteu Setträge nicht hinreichen. Selber wirb unfere
Kaffe bureb ben Krach ber Seiljfaffe in Ufter eine bebeutenbe

©inbufee erletben, tnbem fett oielett 3afjren nttfer SeretnS»
Bermögen bort angelegt war; bodj hoffen wir auch in
tnnft, trop biefer mifelidjen SluSficht, unfer ©chifflein über
bem Staffer p halten. W.

2)er ©ewerbePeucrcitt ©t. ©aßen befchlofl in ber Sto»

natSBerfammlnng bom 8. b. St., auch bie§ 3ahv wieber eine

2—3tägige ©tubienreife p unternehmen unb swar ben §olj»
BerarbeitungSwerten im ©ihlwalb Zürich, fowte bett bebeuten»

ben mecljanifchen ©anbwertS»®rDbbetrieben in ben ^Dörfern
am 3üri<bfee (5. S. ber Stöbelfabrit bon ©mil Sanmann
in Jorgen 2c.) einen Sefuch p madjeu unb eS würbe ber

Kommiffton ber Sluftrag ertheilt, bie bejügtidfen einleiteuben
©chritte p thun unb bas Seoâvnnttn p entwerfen. — 3m
Hßeitern würben pradhtBoße neue ©ntwürfe p Stöbeln, Bon

$errn Sehrer §anfen am ©ewerbemufeum gefertigt, Borgelegt.
®er ©aupttheil beS Slbenbs mar ber Sorführuitg beS Ort»
gtnal=©btfon»Sbonographen neuefter Konftruttion gemtbmet,
ber mtrflid) überrafdjenb gut funttionirt.

©ewerbeberetn 23ern. 3n ber Stonatsoerfammlnng beS

^anbwerter» nnb ©ewerbeöereinS Sern gab fèerr Slom,
Sirettor beS ©emerbemufenmS, Stittheilungen über bie Sehr»

lingSprüfungen unb über beS fdiwei^erif^e SehrlingSprüfungS»
règlement. ®r wünfehte, bafe baSfelbe tm ganjen Kanton
Sern im 3"tereffe beS gefammteu §anbwerterftanbeS Slnmen»

bung ftnbett möchte, ^infi^tliöh ber SebrlingSarbetten betlagt
eS Slont, bafe nur 53 Slttmelbungen erfolgt feien, Bon
benen aber nur 48 berüdfidjtigt werben tonnten, tm Sor»
jähre nur 30. 35te ©tabt Sern pljle jirfa 800 Seljrlinge,
alfo fei baS Serhättntjj gewi^ nicht ein günfttgeS ; man hofft
aber, baff e? beffer werbe.

Kantonaler ©ewerbeoerbanb îlppeitjeH SDaS

erfte Kantonaltomite würbe befteßt in ben §§. Sapnetier
Jpugentobler in §eriSau, ©eriebtspräfibent Sreifig in SSalb»

ftatt, ©emeinberatb ïh- $tfdj in trogen, ©emeinberatb Sin»
benmann in Subler, ©emeinberiebter 3/obler pr Harmonie
in Reiben unb ©ärtner $ol)l in Stalsenbaufen. §err §ugen»
tob 1er wirb etnftimmtg jnm Sßcäfibenten gewählt unb hierauf
als 7. Stitglieb unb als Slttnar Sjerr sjottart in ©eriSau.
®em Komite wirb ber Sluftvag ertheilt, ein Seglement- für
bie SetegirtenBerfammlung p entwerfen unb bie einleiteuben
©chritte p thun pr ©rünbung eines fantonalen öanbmerter»
oereinS an ©teile ber brei SejirtSBerbönbe mit einem gegen»
märtigen SUtglieberbeftanb Bon pta 400 Stitgtiebern. ©ine
©ingabe beS mittellänbifchen §anbwerter» unb ©ewerbeöereinS,
baS §anfirnnwefen befchlagenb, wirb gutgebetfeen. S)ie in ber

©ingabe gemachten Sorfcbläge, nämlich: „Um bem $aufir=
unwefen wirtfam entgegensutreten, finb : 1) bie SntonUoïCfr
wo immer möglich, 51t erhöben ; 2) fottten bie §aufirpatente
für minbeftenS brei Stonate gelöst werben müffen unb ift
3) bie fèanbbabung einer ftrengern Kontrolle bureb bie Solijei
unbebingte Sotbwenbigteit ; bie ©rünbung eines fantonalen
SoligeitorpS wäre bieSfaßS febr p begrüben", finben ein»

ftimmig ©eneljmigung. S)aS Kantonaltomite wirb beauftragt,
eine biesbejiigltcbe ©Ingabe beförbertiebft an ben hoben Kan=
tonSratb auSparbeiten.

Sett 2)acbbedermeiftem oon St. ©aßen unb lint*
gebung wirb bas Beben bon ©eite ihrer ©efeßen fauér ge»

macht. Septere oerlangten einen ©ommertaglobn oon gr. 5

unb im SSinter $r. 4 per Sag, ferner ben SlrbettStag tm

11/4"
30 9)2m.

I1/2"
36 9J2m.

2"
48 932m.

H/4"
.30 93(m. '

IV2"
36 9)2m.

2"
48 9)2m.

93». 191;

„ 230;

„ 306 ;

932 f. 146;

„ 175;

„ 234;
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Länge
12"

29 Cm. b^te, gute Diele, 4i/z Mtr. -

29 Cm. Ausschuß-Diele, 4^ Mtr.

pro 190 Stück.

3 Mtr. 2g Nà àalbord 24 Zgìn.
uns. Ffrei Mk. 56i/z-58; Fholz Mk. 42-/2-44; Bbord Mk. 37-/z.

3>/î Mtr. 2g Canalbord ^4 29^Cm.

uns. Ffr. Mk. 68-70; Fholz Mk. 49>/z-51 ; Bbord Mark 431/2.
6" 7" Bbordkrei Mtr. Mk. 36-37;
14 17 Cm. ârofiei 2g à. s 3>/z „ „ 42-43.

8" 10" 12",. s -/s" g 42-43

pro 899 Stück.
Gute Rahmen:
3 u. 4-/2 Mir. 21/2/21/2" 3/3" 3/4 4/4" 4/5"

Cm. 6/6 7/7 7/9i/z 9i/z/9i/2 9i/z/12
Nik. 36. — pro Kubikmeter.

2" breit 3 M. »/," 3i/z M. s/4" 4 M. 1" 41/2 M. 1"
Mm. 29 20 24 24

Gute Latten: Mk. 19 1H/z — 19-19i/z
Ab 8-/, 10 - 161/2-17

pro 100 Stück.

Spalierlatten: u/24 Mm. 4—14' rh. Mk. 2.75 >

-0/20 1-10' „ 3.-
u/20 „ 4-10' 2.-1

Verschiedenes.

Handwerks- und Gewerbeverein Uster. (Korresp.) Dem
Jahresberichte dieses Vereins entnehmen wir Folgendes: Die
Arbeit, welche hauptsächlich dem Vorstande zur Erledigung
zugewiesen wird, theilt sich in folgende drei Kategorien: 1.

Ausschließliche Vereinsgeschäfte, 2. Lehrlingsprüfung, und 3.

Gewerbeschule. In 14 Sitzungen erledigte der Vorstand alle
an ihn herangetretenen Geschäfte, namentlich wurden die Kreis-
schreiben Nr. 117 über Kranken- und Unfallversicherung, so-
wie Nr. 123, die Motion Comtesse betreffend, einer gründ-
lichen Berathung unterzogen. Es konnte nur eine General-
Versammlung abgehalten werden, in welcher unter Anderem
beschlossen wurde, dem zurücktretenden Präsidenten für seine
dem Verein geleisteten guten Dienste eine Dankesurkunde zu,
verabfolgen. Im Berichtsjahre hielt Herr Gewerbesekretär
Krebs auch einen Vortrag über das Thema: „Geschäfts-
gebräuche und Geschäftsvortheile". Der Vortrag war leicht-
faßlich und die ertheilten Rathschläge fanden allgemeinen
Beifall. Nach langer Unterbrechung veranstaltete der Vorstand
wieder einmal einen Gesellschaftsabend für sämmtliche Mit-
glieder mit ihren Angehörigen. Derselbe wurde sehr zahlreich
besucht und gewiß werden die Theilnehmer mit Befriedigung
sich der gemüthlich verlebten Stunden erinnern. Die Dele-
girtenversammlungen des schweizeeischen Gewerbevereins in
Bern und Liestal wurden erstere durch zwei und letztere durch
einen Vertreter besucht, welche dann in einer spätern Ver-
sammlung darüber Bericht erstatteten. Die Lehrlingsprüfung
verursachte auch dieses Jahr wieder viel Mühe und Kosten;
es nahmen 15 Lehrlinge daran Theil, 13 wurden diplomirt
und von fünfen die Arbeiten an die Ausstellung prämirter
Lehrlingsarbeiten nach Bern gesandt. Besondere Aufmerksam-
keit schenkte der Vorstand der von ihm geleiteten Gewerbe-
schule. Durch fünf Lehrer wird in 18 wöchentlichen Stunden
Unterricht ertheilt in folgenden Fächern: 1. Deutsche Sprache,
2. Rechnen, 3. Geometrie und 4. Zeichnen; das Berufszeich-

neu wird durch Berufstechniker ertheilt, die andern Fächer
durch hiesige Sekundarlehrer. Für unbemittelte Schüler wer-
den aus einem besondern Kredite Zeichnungsmaterialien an-
gekauft und gratis verabfolgt. Die Schülerzahl beträgt im
laufenden Semester 126, das Schalgeld Fr. 1. 50 per Schüler
und Semester. Der Verein unterstützt die Gewerbeschule durch
einen jährlichen Beitrag von 100 Fr., ebenso die periodisch
stattfindenden Reiseausflüge der Gewerbeschüler und endlich
bestreitet er die Kosten der Lehrlingsprüfung, soweit die hie-
für bestimmten Beiträge nicht hinreichen. Leider wird unsere
Kasse durch den Krach der Lethkasse in Uster eine bedeutende

Einbuße erleiden, indem seit vielen Jahren unser Vereins-
vermögen dort angelegt war; doch hoffen wir auch in Zu-
kunft, trotz dieser mißlichen Aussicht, unser Schifflein über
dem Wasser zu halten. îDer Gewerbevevcrein St. Gallen beschloß in der Mo-
natsversammlung vom 8. d. M., auch dies Jahr wieder eine

2—3tägige Studienreise zu unternehmen und zwar den Holz-
Verarbeitungswerken im Sihlwald Zürich, sowie den bedeuten-
den mechanischen Handwerks-Großbetrieben in den Dörfern
am Zürichsee (z. B. der Möbelfabrik von Emil Baumann
in Horgen zc.) einen Besuch zu macheu und es wurde der

Kommission der Auftrag ertheilt, die bezüglichen einleitenden
Schritte zu thun und das Programm zu entwerfen. — Im
Weitern wurden prachtvolle neue Entwürfe zu Möbeln, von
Herrn Lehrer Hansen am Gewerbemuseum gefertigt, vorgelegt.
Der Haupttheil des Abends war der Vorführung des Ori-
ginal-Edison-Phonographen neuester Konstruktion gewidmet,
der wirklich überraschend gut funktionirt.

Gewerbeverein Bern. In der Monatsversammlung des

Handwerker- und Gewerbevereins Bern gab Herr Blom,
Direktor des Gewerbemuseums, Mittheilungen über die Lehr-
lingsprüfnngen und über das schweizerische Lehrlingsprüfungs-
reglement. Er wünschte, daß dasselbe im ganzen Kanton
Bern im Interesse des gesammten Handwerkerstandes Anwen-
dung finden möchte. Hinsichtlich der Lehrlingsarbeiten beklagt
es Herr Blom, daß nur 53 Anmeldungen erfolgt seien, von
denen aber nur 48 berücksichtigt werden konnten, im Vor-
jähre nur 30. Die Stadt Bern zähle zirka 800 Lehrlinge,
also sei das Verhältniß gewiß nicht ein günstiges; man hofft
aber, daß eê besser werde.

Kantonaler Gewerbeverband Appenzell A.-Rh. Das
erste Kantonalkomite wurde bestellt in den HH. Parquetier
Hugentobler in Herisau, Gerichtspräsident Preisig in Wald-
statt, Gemeinderath Th. Fisch in Trogen, Gemeinderath Lin-
denmann in Bühler, Gemeinderichter Tobler zur Harmonie
in Heiden und Gärtner Hohl in Walzenhausen. Herr Hug en-
tobler wird einstimmig zum Präsidenten gewählt und hierauf
als 7. Mitglied und als Aktuar Herr Volkart in Herisau.
Dem Komite wird der Auftrag ertheilt, ein Reglement für
die Delegirtenversammlung zu entwerfen und die einleitenden
Schritte zu thun zur Gründung eines kantonalen Handwerker-
Vereins an Stelle der drei Bezirksverbände mit einem gegen-
wältigen Mitgliederbestand von zirka 400 Mitgliedern. Eine
Eingabe des mittelländischen Handwerker- und Gewerbevereins,
das Hausirunwesen beschlagend, wird gutgeheißen. Die in der

Eingabe gemachten Vorschläge, nämlich: „Um dem Hausir-
Unwesen wirksam entgegenzutreten, sind: 1) die Patenttaxen,
wo immer möglich, zu erhöhen; 2) sollten die Hausirpatente
für mindestens drei Monate gelöst werden müssen und ist

3) die Handhabung einer strengern Kontrolle durch die Polizei
unbedingte Nothwendigkeit; die Gründung eines kantonalen
Polizeikorps wäre diesfalls sehr zu begrüßen", finden ein-
stimmig Genehmigung. Das Kantonalkomite wird beauftragt,
eine diesbezügliche Eingabe beförderlichst an den hohen Kan-
tonsrath auszuarbeiten.

Den Dachdeckermeistern von St. Gallen und Um-
gebung wird das Leben von Seite ihrer Gesellen sauer ge-
macht. Letztere verlangten einen Sommertaglohn von Fr. 5

und im Winter Fr. 4 per Tag, ferner den Arbeitstag im
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